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Barsberge (rfr) ● Nach dem ob-
ligatorischen  Jahr Pause war 
es gestern angesichts der Besu-
chermassen off enbar höchste 
Zeit für das nächste Waldfest 
auf Barsberge. Zum achten Mal 
stellten die Stadt Seehausen und 
das Betreuungsforstamt „Nord-
östliche Altmark“ zwischen 
Jagdzentrum und  Sängergrund 
ein Programm auf die Beine, 
das unterhielt, aber auch infor-
mierte. Ersteres garantierten 
unter anderem die Jagdhornblä-
ser Beuster-Geestgottberg, die 
Knirpse der Seehäuser Kita oder 
der Schule, Jagdhundeführer so-
wie die Waldfesttombola. Wis-
senswerts zur Waldwirtschaft, 
gab es von Förstern, Waldbau-
unternehmen oder Energiever-
wertern. Kunstgewerbe, Imker 
und besondere Imbissstationen 
rundeten das Angebot und den 
Tag im Stadtforst ab. Mehr zum 
Waldfest in einer der nächsten 
Ausgaben. Foto: Ralf Franke

Waldfest erlebt
die achte Aufl age

An Ideen, wie der Touris-
mus angekurbelt werden 
könnte, mangelt es in und 
um Seehausen meistens 
nicht. Eher an der Mach-
barkeit, der Nachhaltig-
keit und damit an der 
Fiananzierbarkeit. 

Von Ralf Franke
Seehausen/Schönberg ● Das ist 
beim Projekt Solarfähre Schön-
berg nicht anders, für das sich 
sogar auf beiden Seiten der Elbe 
eine Initiativgruppe gegründet 
hatte, um die es mittlerweile 
aber etwas ruhig geworden ist. 
Und so räumte mit Susanne 
Bohlander auch jemand ein, 
der bislang an vorderster Front 

für die Vision einer umwelt-
freundlichen Elbquerung bei 
Schönberg/Deich gekämpft 
hat, dass der für diese Jahr ge-
plante dritte Aktionstag nicht 
mehr stattfi nden wird.

Was insbesondere die Fan-
Gemeinde betrüben wird, die 
sich bei den ersten beiden Ak-
tionstagen 2014 und 2015 for-
miert und insgeheim auf eine 
dauerhafte Verbindung zwi-
schen Schönberg am Westufer 
und Gnevsdorf bei Rühstedt 
gehoff t hatte. Die direkte und 
kürzeste Verbindung ans an-
dere Ufer ist bekanntlich aus 
naturschutzrechtlichen Grün-
den nicht möglich. Ein erster 
Schritt in die Richtung sollte 
sein, dass in diesem Jahr aus 
dem Solarfährentag sogar So-

lafährentage werden sollten.  
So war es bei der Auswertung 
im vergangenen Jahr jedenfalls 
unter das Volk getragen worden 
(wir berichteten).

Das Projekt ist damit nicht 
vom Tisch, bekräftigte Susan-
ne Bohlander, die als Radtou-
ristikerin nicht als einzige 
von der Abkürzung schwärmt, 
weil sich damit neue Routen 
für Pedaritter auf beiden Sei-
ten des Stromes ergeben wür-
den. Aber weder das Amt Bad 
Wilsnack/Weisen noch die 
Seehäuser ergriff en in diesem 
Jahr so entschlossen wie üblich  
die Initiative. Ihr selbst habe 
auch irgendwie die Zeit gefehlt, 
räumte Susanne Bohlander 
auf Nachfrage der Osterburger 
Volksstimme ein.

Verbandsgemeindebürger-
meister Rüdiger Kloth, der 
sonst in Sachen Tourismus im-
mer für Aktionen im Dienst der 

Sache  zu haben ist, hatte die 
Pläne in seinem ersten Viertel-
jahr Amtszeit überhaupt nicht 
auf dem Schirm. Und in der Pri-

oritätenliste der Stadt Seehau-
sen, in der Projekte aufgelistet 
sind, die über das Leader-Pro-
gramm gefördert werden könn-
ten, rangiert die Machbarkeits-
studie für eine ständige oder 
temporäre Elbquerung off enbar 
nur noch unter „ferner liefen“ 
praktisch ohne große Chancen, 
in den nächsten zwei Jahren 
berücksichtigt zu werden.

Fragt sich, ob eine Unter-
suchung das Ergebnis bringen 
würde, das sich die Befürwor-
ter der Fähre wünschen. Fach-
leute sind am Ende jedenfalls 
der Meinung, dass die Fähre 
allein mit Solarenergie nicht 
funktionieren wird, dass die 
Investition kaum zu stemmen 
und die Frage der Trägerschaft 
nicht geklärt ist.

2016 gibt es keinen Solarfähren-Aktionstag
Machbarkeitsstudie spielt in den Seehäuser Antragsplänen für eine Leader-Förderung nur eine untergeordnete Rolle

Die Resonanz auf die beiden Solarfährentage 2014 und 2015 bei 
Schönberg/Deich war sehr gut. In diesem Jahr wird es die Stromque-
rung auf Zeit allerdings nicht geben. Archivfoto

Beuster (rfr) ● Nicht nur die gro-
ßen Betriebe der Region bilden 
Nachwuchs aus. Auch mittel-
ständische Firmen oder Fami-
lienbetriebe stellen sich der 
Verantwortung und geben jun-
gen Leuten eine Perspektive. 
So wie das Bauunternehmen 
„Frank Raguse & Söhne“ mit 
Sitz in Beuster, das bislang vom 
Geschäftsführer bis zur Buch-
haltung insgesamt elf Leuten 
Lohn und Brot bietet.

Wie Geschäftsführer Frank 
Raguse im Gespräch mit der 
Volksstimme wissen ließ, hat 
er sich in diesem Jahr ent-

schlossen, zur momentanen 
Belegschaft zwei Azubis auf-
zunehmen, die den Beruf des 
Hochbaufacharbeiters sozusa-
gen von der Pike auf lernen sol-
len. Einen praktischen Teil der 
Ausbildung absolvieren Kevin 
Bottin und Kevin Dehr in der 
Firma beziehungsweise auf de-
ren Baustellen. Zur Berufsschu-
le müssen sie nach Stendal fah-
ren. Der überbetriebliche Teil 
wird in Salzwedel vermittelt.

Anfang der Woche wurden 
beide im Beuster begrüßt und 
mit einer handwerklichen 
Grundausrüstung versorgt. 

Familienbetrieb
stellt Azubis ein
Firma Raguse kümmert sich um Nachwuchs

Frank Raguse (von links) und Meister Marcus Schaarschmidt be-
grüßten zusammen mit Florian Raguse (rechts) die beiden neuen 
Azubis Kevin Bottin und Kevin Dehr. Foto: privat 

Von Ralf Franke
Aulosen ● Das Glück der Tüchti-
gen hatten die Organisatoren 
des Kinderfestes der Gemeinde 
Aland am Sonnabend in Au-
losen auf ihrer Seite. Bei spät-
sommerlichem Wetter ließ es 
sich auf dem Sportplatz des 
Dorfes am Nachmittag sehr 
gut aushalten. Unter der Regie 
des örtlichen Kultur- und Hei-
matvereines und mit Unter-
stützung des Kulturausschus-
ses der Kommune bekam nicht 
nur der Nachwuchs jede Menge 
Unterhaltung geboten.

Am Gelingen des Festes wa-
ren indes noch viel mehr Hel-
fer beteiligt. Stolz berichtete 
Ausschuss-Chef Harald Rothe, 
dass sich fast alle Vereine, Ins-
titutionen und Orte irgendwie 
eingebracht hatten, damit sich 
die Kinder schminken, Kisten-
stapeln, Feuerwehrstationen 
absolvieren, zielangeln, ma-
len, basteln und vieles mehr 
unternehmen konnten. Neben 
dem gastgebenden Verein, den 
Sportlern oder der Kita des Or-
tes nannte er unter anderem 
Feuerwehren, deren Förder-
vereine, Sportler, Angler oder 
Kulturfreunde aus Wanzer, 
Pollitz, Scharpenhufe Krüden 
sowie Vielbaum. Unterstüt-
zung gab es aber auch über die 
Gemeindegrenzen hinaus von 
Feuerwehren und Sportlern 
aus Groß Garz sowie Geestgott-
berg, dem Förderverein der 
Kindereinrichtungen im Zeh-
rental, von der diakonischen 
Jugendwerkstatt Hindenburg 
oder den Seehäuser Regional-
Bereichs-Beamten der Polizei  

mit einem Infostand. Bauun-
ternehmer Hermann Dahlweg 
stellte Technik zur Verfügung 
und spendierte noch 400 Euro 
für das Gelingen des Festes.

Dass für Erfrischungen und 
Verpfl egung gesorgt war, ver-
steht sich von selbst. Besonders 
groß war das Angebot an Ku-
chensorten der Pollitzer Frau-

en. Kultureller Höhepunkt war 
ohne Zweifel die Vorstellung, 
die Zirkus Hein auf die Beine 
stellte. Und dessen Akteure vor 
allem den Mädchen und Jun-

gen, die direkt an der Manege 
Platz genommen hatten, unter-
haltsam zeigten, warum sich 
das Familienunternehmen 
Mitmachzirkus nennt.

Kinderfest ist das Werk vieler fl eißiger Hände
Die Gemeinde Aland bat zum Vergnügen für den Nachwuchs / Aulosen in diesem Jahr Gastgeber

Beim Kistenstapeln ging es für die Teilneh-
mer immer spannend zu.

Die Zirkusleute ließen in der kleinen Manege Kinderträume wahr werden - als Ballerina oder als Raubtiere. Fotos: Ralf Franke

Wenn gerade keine Kinder da waren, griffen Feu-
erwehrleute und -förderer selbst zur Spritze.

Der Nachwuchs lernte auch, dass das Ziel-
angeln eine Kunst für sich ist.

Polizeibericht

Meldung

Bretsch (rfr) ● Am Mittwoch-
vormittag rückten Polizei und 
Rettungskräfte zu einem Un-
fall auf der L 12 zwischen Drü-
sedau und Bretsch aus. Die 
Polizei teilt jetzt mit, dass der 
30-jährige Fahrer des Klein-
transporters seinen schweren 
Verletzungen erlegen ist. 

Transporterfahrer
ist verstorben

Seehausen (rfr) ● Unter dem 
Motto „Interessante Bücher, 
leckere Marmelade – für jeden 
Geschmack etwas dabei“ 
fi ndet das nächste Lesefrüh-
stück mit  Christina und 
Dieter Becker am Sonnabend,  
3. September, ab 9 Uhr in der 
Heimatstube in Seehausen 
statt. Zunächst stellt Dieter 
Becker eine Auswahl seiner 
Marmeladen vor, die im An-
schluss auf frischen Brötchen  
zu einer Tasse Kaff ee verkos-
tet werden dürfen. Danach 
unterhält seine Ehefrau mit 
literarischen Einlagen. So 
stellt sie in kurzweiliger und 
unterhaltsamer Weise ihre 
Bücher-Favoritenliste vor. 
Dabei bedient sie verschiede-
ne Genres, so dass für jeden 
Lesegeschmack etwas dabei 
sein sollte. Weitere Infos gibt 
es bei Christina Becker unter 
Telefon 039386/525 61, wo auch 
Anmeldungen möglich sind. 
Was auch bei der Kreisvolks-
hochschule Osterburg, Tele-
fon: 03937/89 51 78, möglich ist. 

Lesefrühstück in
der Heimatstube


